
„Unsere Kassen sInd) leer!“ MAIT Kkaum einer anderen Botischafi en
die Veraniworllichen In den deutschen DIiözesen Im AQuiTe der etz7zi1en
Monale diıe kirchliche und gesellschafiliche Offentlichkeit erreic WIE
mIT dieser der ähnlichen Schlagzellen [DIe Kırche ST amı dort UanNJES-
kommen, dıe allgemeine gesellschafilich-polifische Spar- un RKe-
formdiskussion schon seIT Iangerer Zeit U S IST unübersehbar, Giss diıe
angespannte Iinanzielle SiTuaTlion In ellicnhen IsS1umMeEernN Fnischelidun-
geT) Tünrt die das Verirauie CSesicht der Kırche In UNMNSSTSTT) Land erne  IS
verändern ırd Enisprechend en bereITs Verschliedenen Tellen
Beraifungsprozesse eingeseftizT, In denen die Dastoralen Prnorntäilen und
WIE &5 MN zusätzlich e Positienoritäten Tür diıe nÄächsien re
agusgelotTei un Tesigesiec werden. se  r wiırd, ISS das kırchliche
ngagement In Carlitas un Bildung eUvuTliIc verringert werden Ira
Aucn die Zahl der Beschäfftigien Irc angesichts des großen EWICNTS
der Personalkosien euvllic reduzıe werden.

Diese EniwICklunNg stallt tür die Pasioraliheologie gleichermaßen TOVO-
katlion WIE Herausforderung dar. Im ekklesiogenetlschen Diskurs vornenm-
Cn Inheologischen Knteren verpflichtet, verTügt sIe naturgemäß kaum
ber ahrungen un eompejenzen In Wirtschafis- Un Finanzfragen
gerade diese schemnen ber beirachtet NMIe die breife Konsultation
VOo Beraiungsageniuren WIES '  cKinsey  L Un anderen derzeIlT Deson-
ers gefragt Andererse!Illts ware e UT Sellen der Pasioral  eologie NAIV,
Jg anmaßend, die offensichlNichen Geldprobleme In vielen IsS1umern
negieren un sıch der aufarängenden Diskussion all®e s1ellen wollen.
Möglicherweise bletel die interdisziplinÄäre Anlage un Ausrichtung Prakti-
scher Theologie nierfür nüTlzliche PotlenTiale Vor allem ber TorderT Ihre
konsiTulve Aufgabe Im Inieresse der Fortentiwicklung des kırchlichen ISsT-
Zusiandes In IchTung ealner seinsollenden Kırche INe Inheologische efle-
XION GuT EnTischeidung alla beilreiben Pasioraliheologinnen un CISTO-
raltheologen KAZU QUT, diıe Iautfenden kirchlichen Neusirukturierungspro-

kritisch-konsitiruktiv Degleiten

Im olgenden SOl| unier dieser INSIC en sölcher Interventons- un
Dialogversuch der VOo BeilraT der Konferenz deutschsprachiger CASTO-
raltheologen und Pasioralinheologinnen S N 16 eptember 2004



veransialieie StudienTag ZUT ukunft des Pasioralreferentienberufs dar-
gesie un diskutiert werden. amı sgl das verfolgie nliegen eIner
uch In Uukunft VO| TIheologinnen Uund Theologen mitgestalteien OSTOTGC
CIUS der Perspektive der Veransialter marklert un versiärkt werden.

Schlaglichter Guf die gegenwdaärlige Situatlion des
Pasitoralreferentienberufs

Den konkreien Ansioß für diıe Enischeldung des eIraTts eInen 1udien-
Tg veransialien, gab die Beginn des Jahres 2004 bekannıt ©I
ene Enischeldung der Bistumsleitung In Bamberg Ausbildung un An-
stellung VO Pasitioralreferentinnen Uund Pasioralreferenien ab Herbst des
selben Jahres qgufT unabsehbare Ze Quszusetzen. Da dieses orgehen mIT
Iınanzıellen Problemen des IsTums UnNd der Noiwendigkeift, Wirksame un
nachhaltige Einsparungen Im ereich der Peaersonalkosien erzielen, DEe-
gründet wurde UM die Finanzsıtualion In anderen DIiözesen vergleichbar
Doroblemaftisch einzuschätzen WGOIl, mMmussie uch In anderen Is1Tumern mIT
Sahnlichen Enischeldungen gerechnet werden. egen den ren
dieser STielle SPaTETN) un OMI die EnTwWICKIUNG der AasTOra In INne
seInes Frachiens vernängnisvolle IchtTung lenken, wollie der Beilrait
Irühzeltig InTervenleren.

Wie In den ZW@| HIS drei ahrzehnien „Berufsgeschichite  MM stallt
sIcCh allerdings uch Jetz' die SiTualion des Pasioralreferentenberufs In den
verschiedenen deuitischen Diözesen unemheiıtlic Un unübersichtlich
GS., ISS Tür mMmanche eobachter die Bedeutsamkellt dieses Rerufs
und diıeser Berufung NnIC unmıHelbar GQurT der Hand legen cheınt
Nach Derufspollfischen Aufbruchjahren und ainer CISEe der konsolldie-
1 UMNg galı In üngsier ZeIit sıch In verändernden Dastoralen Sirukiuren
111e Un auerna orofllieren. die Stelle der Hoffung GUT Klare un
Vverlässliche Zukunfisperspektiven ıST JeTz allerdings TÜr die melsien e71e1l-
Igien UunvermiiTielt die arneule Iniragestellung des Rerufs der Pastoralrefe-
rentin/des Pastoralreferenitien geireien Iwar Ira In manchen Diözesen
dıe Isherige Einstellungs- un EINSATZPFOXIS UunvermIndert Tortgeführt, Pas-
toralreferentInnen anderer IsSTUuMmMeEer sehen sıch ber mMIT der Ankündlıi-
QUNG V Gehaliskürzungen, dem Angeboi VOo Abfindungen Un Cro-
nenden KündiIgungen konfrontiel In mMmManchen DIiözesen wurden Neuvu-
einstellungen für UunbesiimmTie Zeit gestopp Berufsverbandsverlreifer
encnien davon, CISS zahlreiche kKolleginnen un ollegen sıch In dieser
SitTualion eTZzT schnellstmöglich acn Derutllichen Alternaliven Aquiserna
der Kirche Uumsähen.

DIie Verfasser dieses eIlrags UCIle| Mitglieder der VO| Belrat Deaufiragien OrDerel-
TUuNgsSsAruppe der wellerhin einnar reiler, Toblas Kläden un Udo SCcChMÄälzlie gehör-
ien Den vorliegenden lexi en uchn SIe mMI7 Anmerkungen Uund ErrgänzunNgen UE -
oräg



D Der bleibende Diskurs Uum den ekklesiologischen der
Pasioralrefereniinnen

Z pannungen zwischen den skIzzierten beruflichen Selbstiverständnis-
dIskursen eInerselTts Un oistumspoliftischen Iniragesitellungen andererseIlts
nüpfen cheıntT zumindest nantlos die Iheologische Debalie

den ekklesiologischen solcher naupTfamtlic IM der STra TOGT-
ger Frauen M Manner WIE SIe Insbesondere In den /0er un 80er
Jahren des vorigen ahrhunderts gefTführt wurcde un WIE SIES IrOTz arkenn-
Darer Abschwächung INne gewisse FortseTtzung IS hinern In diıe egen-
wart Iindet

DIe 1ege Diskussion der rage e)® eilz sogenannten „LalentTheologin-
nen  M4 In Ihren 1  S eingeftfü  en erufen einen [DDienst cder an Amıt In der
Kırche aqusüben, wurde e]| VO! Beginn unmımHelbar mMIT Stellenwer
un Profil des Prnesierberufs verknüpft Angesichts STA rückläufiger Zah-
len VOo  ® Presteramtskandidaten un Presierweıhen Dbe| gleichzeltig
wachsendem Interesse der TIheologliestudierenden Pasioralreferen-
enberuf Defürchiteilen zunGchst IC wenige eInen unnellvollen USGGM-
menhang zwischen beiden Trends Führen die welthın gleichen Allgkeli-
ien der beiden Berutfsgruppen wurde gefragt IC einem unkla-
(e7)] un amı unaliraktiven Priesterbild zumal WeT1NM resin  ve UgaNgS-
Dedingungen VOT allem QUuT Kosien des Prnesternachwuchses gehens
EnTsprechena fehlie In den VETgNJgENEN] Jahren IC Versuchen,
die Verschliedenen Erutfe orofilieren un gegeneinander abzugren-
Zzen Im ıc GUT den Pasitoralreferentenberu Oszillileren diıe]e_
iaguschien Iheologischen rgumentTe zwischen Angleichung die KICSSI-
sche Amterstruktur Un eifonung des spezifisch aıkalen ufirags.? DIe
besondere Chance dieser Z[Wischenposition IMAY sotfern sIe AI GILS

siratfegischem Kalkül IM erange der verschiedenen kiırchlichen Beruts-
gruppern leic  ertig verspielt ira annn =  a arnnn estitenen CISS die
PasioralreferenitiInnen die SBEZWSECHE erufung Gller | gien aınem Dienst
In un für Kırche und (Sesellschaft repräsentleren un Defördern In Ge-
s& Sinne 1s7 on uchn der Belirag VOo Ralmer Bucher ei8l dem 1udien-
(o[® versiehen, WeTrI/ er cdiıe „spezifische orofessionelle erufung des
Pasitoralreferenten/der PasioralreferenTin darın sIe „eine nicht-
akademische, kontexfuelle ISO Derspektivische Laien-TIheologie VOT

Zum Berufsprofll der PasioralreferenilInnen UNG ihrer Zuordnung 7u kiırchlichen Amit vgl
Bausenhart DIel AmIT In der Kırche eIne noiwendende Neubestimmung, Frei-

Dburg/Br. 299 Bucher Ian Ungeliebie Kinder. OÜberlastieile Liebilingssöhne UnNn:
WeIT enliermiTe Verwandie Warum hal die Kırche robleme mMIIT Inrer Drofessionellen
Sirukiure In Bucher DIie Provokallon der Nse WÖl mragen und niworien ZUT

LAgeEe der Kirche WüÜürzburg 2004 45-62 Urs Feeser-Lichterfeld Severin, „LGal-
entheolog(inn)en” QUT dem Weg INSs Amis In Urs eußbAaUuUer (Hgg.) Iheologie-
siudlierende Im Berufswahlprozess. Eriräge eINnes interdisziplinären Forschungsprojektes In
KOooperation VO|  “ masioraliheologie UNG Berutfspsychologle, Münsier 2001 E
KÖNI Der TU des Pasioralrefereniten, reiburg (Schweiz) 92987 an Helfen „den
OAnk vervieltachen‘“ (2 KOr S} Lalenbeaufiragungen In der Seelsorge, In nzeiger
TÜr die Seelsorge HSI6 2002)



entwickeln WOS natürlich Alg heißen G SE entdecken SIES iM
Volk (sSotftfes SICH se/hbst verhelfen  “

eTliZz Finanz- und Personalpoliti er Gebuühr)
e  esioprakftische Fakien?

Ochmals [ ISS die Kırche der Inzwischen offensichtlichen Iinan-
ziellen chwächen V schmerzhatien Einschnitten STe D5ZW diese De-
reIits vollzehen IN I1USS, kannn und soll IC abgesiritien werden. Auch CISS
In diesem Zusammenhang der Personalbereich un mIT Ihm diıe Berufs-
grupPpe der PasioralrefereniInnen alle ‚sakrosankTt” semn en kannn
zugegeben werden. Allerdings 1N1US5S mIT mindesiens eabenso deuflicher
Klarheit davor gewarnt werden, den mIT dem Pastioralreferentienberu
untrennbar verknuptfien nachkonzilaren Aufbruch hın aınem Dastora-
len Mitelnander VO  a Klenkernn und |alen In rage sT1ellen. elche STrai-
egie Ve|  IN SIGN., diese rage dräangt sıch QUuT, mIT der veräöänderien
Ausbildungs- un Einstellungspraxlis Vo PastioralreferenilInnenes der
gespitzt Wirca Ekklesiologie un Dnasiorale Konzepftlon anchen rnen
nunNMEehr ber (sebpühr Wr Finanz- und Personalpolifi beiriebene:

DIe atisache SS den bereIls geilroffenen Beschlüssen kenm QUuSsreIi-
chender Dialog zwischen den Bistumsleitungen Ihren Dasioralen I1a7r-
belernnnen Uund Miıtlarbelilern un den (sememden VOordgusSsgegaNgern) ST
untersireich einmal mehr diıe nNermschende „Top-down”-Kommunikaftlons-
und EnTscheldungspraxXis In der Kırche Fine comMUNIG! sıch versiehende
Kırche verlangt emgegenüber die Konsultation der Beilroffenen WIll
INa den Oohnehn DereIts erschreckenden Verirauensverlust gegenüber
den kiırchlichen InsTiiTulonen NIC weller befördern

*  4 25  asiora gehl nIC hne Geld“ ber: Von welcher
asiora sprechen wir?

Im /uge der einseilzenden Diskussion ber die FINanNzprobleme verschlie-
dener IsTumMmer und Ihrer Bewältigungsversuche hat der hemalıg KÖölner
(CSeneralvikar orbe Tür Radglismus In der Debalie geworben.
MAIIT dem Dikium „r S10r gehrt IC hne (sSeIC” « hat er In EriInnerunNg
gerufen, CISS mIT Dastoralen Angeboien Immer uch Personal- Un

Val J1 eTZU Gauch den Einspruch VO| L e Karrer den Enischeldungen Im BıstTum Bam-
Derg : Soll Glso MIT dem Einstellungsstopp, der die Pasioralreferenien UnNd -referentinnen
7U Auslaufmodel| erklärt. | systemverändernden En  icklungen enNn Riege!l VOTOS-
choben werden, amı 111 wieder SOZUSCOgEN Vorkonziliare Iare ernälinısse In der
Kirche halte er Hinwels CUT CGS Sparen WÄÖre dann aber eine Schutfzbehaupiung, nmıInNTer
der siıch dıe Veraniwortlichen mMIT den eigentilichen Molijlven versiecken könNnnten  u (L
Karrer, Kırche UunTer Sparzwang Fnde VO|  3 Visiıonene Ansioß Visionene?, In CSTOTrGI-
Iheologische Informallionen 50-64 nNier 55)

8  asTora gehl C Oohne eld” In Herder Korrespondenz 6-20



Sachkosien verknüpft SINd, deren (Sewilcht z  ar NÄUTIG unterschätzt WUrFr-
de In der Jeizigen Lage ber rngen GUuT den Prüfsiand gehöritfe

SO reifen diese Argumentiatlion Im lıc CUurT das Dreitfe Drofessionelle
Dienstleistungsangebot der Kırche uch sarrı NO CIUS Dastoraliheolog!ıi-
scher Perspe  ıve gehö der begrenzie eDrauc des egrmiis APSSTOEN
MINSC angeilragt olg INa dem Pasioralverständnıis der Konzilskonstitu-
ton „Gaudium ©7 spes”, IST mIT "Pasterel: eilz PraGixIis des gesamien Volkes
(sSoltTes dem e Menschen Derufen SINd), IM INn  S el8li Ihren gesell-
schafllichen un kiırchlichen KonlTexT SOWIEe Im In  IC UT Ihre christiliche
Un kulturelle Iradılion nın Dbezeichnen.

Von dieser Grundsatzbestimmung ner reiaTıviert Uund VversiärkTt sıch die
BedeuTung des Pasioralreferentenberufs gleichermaßen Reilafiviert Ira
dessen OSITION Indem das Kkonzılıare Pastoralversiändnıs ach eUvTllic
mehr verlang als acn einer J1elZ7a V Dienstleistungen Un INne UT
naupifamtlic Beschäftigie gestüizte „Angeboi{ispastoral” eiorde IST
vielmehr der Insatz Tür INne Pasitoral, dıe siıch VO  2 der gemeInsamen Be-
rufung aller Christinnen und Christen Z Dienst In Kırche un (seselml-
schaft geiragen el (S@NQGU hiıer MAJY sich ıe Bedeuifung der asioral-
referenTiInnen och Vverstärken: x sahr HinNnsıchtTlich Ihrer tfunktionalen
Bedeuiung In der Ubernahme spezifischer Dastoraler urgaben sondern
In der symbolischen Bedeulung tür en Miıtelnander VOo Klerikern un
Lalen, VO Profession un renam In der gemeliInsamen „Berufung Zr
Pastoral”s. In dieser Sichtwelse STe die ukunft? des Pasioralreferenien-
ETUTS tür INne orofessionelle EntprofessionalisierunNGgs der Pasioral, die
Relativierung der UT Abschafiffung des Berufs dagegen tür den orige-
etzien Versuch der JeTzt wieder QGUT erıker Deschränkiten) Dastoralen
Spezlalisierung un Monopolisiterung.

5 Dialog und Intervenlion sTall ‚Zahmer Theologief‘
Der StudienTag FA ukunft des Pasioralreferentenberufs HaTt In den AÄAU-

JEST)] der Veransialier INne zulneden sTellende Kesonanz arfahren Wie
kaum SONST el Veransialiungen der Konferenz der deutschsprachigen
Pastoraliheologen Un Pastoraliheologinnen kamen SOWON| Beliragende
WIEe Teilnehmende GIUS der UZE Bandbreile der beielligten INSTITUTIO-
e Gruppen m Personen. Insbesondere die Verlreiernnnen Un Ver-
Treier der TIheologiestudierenden der Ausbildaungsveraniwortlichen un

Vgl Feeser-Lichiterfel Berufung. FINe oraktisch-Iheologische Studie ZUT Kevilalisie-
1UMO einer Doastoralen Grunddimension, Münsier 2005 ler mnes 32/-353).
JeTrcC Benner, dem der USGTUC „Dprofessionelle Entprofessionalisierung” eniliehen ISTE,
SIE| den ora  ischen Sınnn besiimmter Berufställgkeilt gerade darın, Ure Professionali-
sierung Immer zugleic diıe EntprofessionNalisierunNG des jeweiligen Berufssiandes Vel-

Tolgen Uundg eilz Z eru verengie TÄllgkeli Immer wieder auch einer allgemeln-
menschlichen ernheben  A ( Benner, Allgemeine PÄädagoagalk. Fine systemartisch-
oroblem-geschichtliche Einführung In diıe Crundsirukiuren DÄädagogischen Denkens UNG
andelns, eiınneıIm 9 ] 776 42)



des Berutfsverbandes gaben Dositive Rückmeldungen Z7um Dialog ZWI-
schen den beilroffenen Gruppen alel! der StudienTag einen e Uunter-
schätizenden ellrag geleistet

CGleichwohnl Was HaT ear hinsichtlich der Personalpoliti In den verschlie-
denen Is1umern gebrachtet ISS INa saınen OIlg einer erhoffien
Ravısiıon der resitriktiven Ausbildungs- un Einstellungspolitik, stallTt sıch
EnTTÄäUuschunNG an enige Oochen ach der Veransialiung verkündele
Z eispiel die BistumsleitunGg In Aachen CISS uch hıer Tür absehbare
Zeıt keine PastoralreferentiInnen mehr eingesiell würden. DIe Verunsiche-
1 UMO der einem kirchlichen Beruft InTeressierien, der Studierenden Im
Studiengang DiplomTtheologie un vieler Im Dienst tehenden TIheologın-
Mme un TIheologen WE diesen un vergleichbare organge
sıch och weller Verstärkt en

In saıner tür die Einladung Z StudlenTag verfasstien Erklärung Außerie
der Belrait die orge CISS die ach dem Vallıkaniıschen KOonzıl un der
(semeImnsamen Synode der IsTumMEer In der Bundesrepubii Deutschlandg
entsitandenen Dastoralen [iensie VO LalenThNeologInNNen wieder VelT-
schwinden Önntien Insbesondere Frauen hätten als qualifizierte Theolo-
ginnen annn geringere Chancen aınem nauptTamtlichen kırchlichen
Engagement DIe ıe der | ebenstormen Un Iheologischen Oompe-
tTenzen Im Dastioralen DiensTt ginge verloren. r das Verirauen In die
Uukunfi dieser Diensite schwin  fli der Worltilaut der Erkilärung „ WeTI-
den sıch ımmer weniIger Junge Menschen Ubernaupi Tür en eolog!ıi-
sches 1udium un einen kırchlichen Dienst InTeressieren. DIie missionNArIi-
sche ra der Kırche würde darunier leiden.“

ISS der Reirat diese rklärung mMIT dem Angebol Z espräc ber
die Uukunft und Perspektiven des Dastioralen JjensTes verbunden Un
MIierzZU ausdrücklic uch die Veraniworltlichen In den Bıstümern eingeld-
den hat zeIg dıe Bereitschaft die anstehenden Herausforderungen
ach Kräöfien begleiten | ICS MI verbundene Anliegen”, den CISTO-
ralreferentenberuf ernaltien un sT1arken, MGIC den DIGIoOg NIC
weniger ergebnisoffenen S DEeZzeUg! zunächst C mehr Un E
niger als diıe Solidantät mMIT den VO|  ' den FiNnanz- un Personaliragen DS-

Zur Dastoraliheologischen Bestimmung eInes söolchen „Anlıegens’ erklärt LeO KOGrrer In
dem In Anm genannien Aufsaiz: „Anliegen Siale MIC einfach UTr nteressen un VOT[-

dergründige Absichten MAIT nliegen 1S7 eIWAOGS gemeint CGS eiInem MIT anderen
SUCTTNINNI6eT7) Herzen leg UNG grunasätTzlich wÜünschenswertT oleibt Qqucn WefT1rN s VeT)1-
uel| kurzfrisfig MC erreichbar cheint DIel nliegen öleibpTt verpilichtend, Qaucn WeT1N
dessen Olg MIC unmnNelbar gesicher! werden kannn ntieressen dagegen nÄnNgen mMI7
inrem berechneilen OIg Den nliegen Kann Ulal S Ol| [  - TEeU oleiben
Gauch WeT1N der Olg UT sıch warien SS oder Vorersi ausbleibt Grundlegende Anlie-
er SIN verbindlich, Der auch verbindend Wenn kirchliche DpiloNenN, VW US-
Torale nliegen UNG die Vision einer CSOT7 verbundenen und menschenfreundlichen
Kırche gehrt dann nNandelT 6 sICh MIC| mehr (UT Dartikulare nTieressen UNGdg Kurzftrisii-

Belange einer Tellkkiırche . Hier geni vielmenNnr nlıegen, die mIT dem Ver-
STANOANIS un MIT der glaubwürdigen PrGixis VOT) Kirche Iun en Uund ZW GT grund-
SGTZIIC und tTundamen(Tlal.” (ebad., SOT.)



tTroffenen Frauen un Männern IM Allgemeinen un den Theologinnen
Un TIheologen Im Besonderen. Vor allem untersireich $ das ENgage-
menT TÜr INne Pasioral, dıe sıch den orgaben des Konzils verpilichte
eiß


